
  

Mote‡e

in der Thomaskir�e
– ZUM 90. TODESTAG VON MAX REGER –

Freitag, den 12. Mai 2006, 18 Uhr

Johann Sebastian Bach
(* 21.3.1685, Eisenach; † 28.7.1750, Leipzig; Thomaskantor 1723–1750)
Fuga Es-Dur
BWV 552/2 »a 5 – con Pedale – pro Organo pleno«
aus dem »Dritten Theil der Clavier Übung«

Ingressus
(Eingang) & b  œ œ ˙ œ œ

Herr,�höre�meine�Stimme
sei�mir�gnädig
Eile,�Gott,�mich
Herr,
Ehre�sei�dem�Vater�und
dem�Sohne�und�dem
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immerdar�und�von�Ewigkeit�zu

Hei -

wenn
und
zu
mir

E -

li -

ich
er -
er -
zu

wig -

gen

hö -

keit.

Gei -

ru -
re
ret -
hel -

A -

ste,

fe;
mich.
ten,
fen.

men.

& b œ œ œ œ œœ
Hal - le - lu - ja.

Kantor:
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Gemeinde:
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Psalmodie
(Psalmgebet)

Max Reger
(* 19.3.1873, Brand/Fichtelgebirge; † 11.5.1916, Leipzig)
Du höchstes Licht, ewiger Schein
»Morgengesang« für sechsstimmigen Chor
aus den »Acht geistlichen Gesängen für gemischten Chor« op. 138 (1914)

Du höchstes Licht, ewiger Schein, · du Gott und treuer Herre mein,
von dir der Gnaden Glanz ausgaht · und leuchtet schön, gleich früh und spat.

Das ist der Herre Jesus Christ, · der ja die göttlich Wahrheit ist,
der mit sein’r Lehr hell scheint und leucht’, · bis er die Herzen zu ihm zeucht.

Er ist der ganzen Welte Licht, · dabei ein jeder klarlich sicht,
den hellen, schönen, lichten Tag, · an dem er selig werden mag.

Johannes Zwick (1496–1542)



  

Lektion
(Lesung)

Max Reger
Der Mensch lebt und bestehet nur eine kleine Zeit
für achtstimmigen Chor
aus den »Acht geistlichen Gesängen für gemischten Chor« op. 138 (1914)

Der Mensch lebt und bestehet · nur eine kleine Zeit,
und alle Welt vergehet · mit ihrer Herrlichkeit.

Es ist nur Einer ewig · und an allen Enden · und wir in seinen Händen.
Matthias Claudius (1746–1815)

Leitung: Manolo Cagnin, Assistent des Thomaskantors

Ansprache
Pfarrer Dr. Peter Amberg

Hymnus
(Lied)

Gemeindelied »Lob Gott getrost mit Singen« EG 243
Melodie: »Entlaubt ist uns der Walde« 16. Jh., geistlich Nürnberg um 1535

1. CHOR (Satz: G. Chr. Biller)
Lob Gott getrost mit Singen, · frohlock, du christlich Schar!
Dir soll es nicht mißlingen, · Gott hilft dir immerdar.
Ob du gleich hier mußt tragen · viel Widerwärtigkeit,
sollst du doch nicht verzagen; · er hilft aus allem Leid.

2. GEMEINDE
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3. CHOR

Kann und mag auch verlassen · ein Mutter je ihr Kind
und also gar verstoßen, · daß es kein Gnad mehr find’t?
Und ob sich’s möcht begeben, · daß sie so gar abfiel:
Gott schwört bei seinem Leben, · er dich nicht lassen will.

4. GEMEINDE

Darum laß dich nicht schrecken, · o du christgläub’ge Schar!
Gott wird dir Hilf erwecken · und dein selbst nehmen wahr.
Er wird seim Volk verkünden · sehr freudenreichen Trost,
wie sie von ihren Sünden · sollen werden erlöst.



  

5. CHOR

Es tut ihn nicht gereuen, · was er vorlängst gedeut’,
sein Kirche zu erneuen · in dieser fährlichn Zeit.
Er wird herzlich anschauen · dein’ Jammer und Elend,
dich herrlich auferbauen · durch Wort und Sakrament.

6. GEMEINDE

Gott solln wir fröhlich loben, · der sich aus großer Gnad
durch seine milden Gaben · uns kundgegeben hat.
Er wird uns auch erhalten · in Lieb und Einigkeit
und unser freundlich walten · hier und in Ewigkeit.

Böhmische Brüder, 1544

Canticum
(Lobgesang)

Magnificat
Der Lobgesang der Maria (Soest 1532)

ANTIPHON

Christum, unsern Heiland, ewigen Gott, Marien Sohn, preisen wir in Ewigkeit.
Amen.

Meine Seele erhebt den Herren, und mein Geist freuet sich Gottes, meines
Heilandes, denn er hat die Niedrigkeit seiner Magd angesehen; siehe, von nun an
werden mich selig preisen alle Kindeskind, denn er hat große Ding an mir getan,
der da mächtig ist, und des Name heilig ist, und seine Barmherzigkeit währet
immer für und für bei denen, die ihn fürchten.
Er übet Gewalt mit seinem Arm und zerstreuet, die hoffärtig sind in ihres
Herzens Sinn. Er stößet die Gewaltigen vom Thron und erhebet die Niedrigen.
Die Hungrigen füllet er mit Gütern und lässet die Reichen leer.
Er denket der Barmherzigkeit und hilft seinem Diener Israel auf, wie er geredet
hat unsern Vätern, Abraham und seinem Samen ewiglich.  Lukas 1:46–55

Lob und Preis sei Gott dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen Geiste, wie
es war im Anfang, jetzt und immerdar und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.

ANTIPHON

Christum, unsern Heiland, ewigen Gott, Marien Sohn, preisen wir in Ewigkeit.
Amen.

Oration
(Gebet) & b   œ œ œ

Kyrie�eleison. Christe�eleison.�Kyrie�ele - i - son.Kantor: Gemeinde:

Max Reger
Meinen Jesum laß ich nicht
Choralkantate für Violine, Viola, Sopransolo, gemischten Chor  und Orgel

1. CHOR

Meinen Jesum laß ich nicht; · weil er sich für mich gegeben,
so erfordert meine Pflicht, · nur allein für ihn zu leben.
Er ist meines Lebens Licht: · meinen Jesum laß ich nicht.



  

2. SOPRANSOLO

Jesum laß ich nimmer nicht, · weil ich soll auf Erden leben;
ihm hab ich voll Zuversicht, · was ich bin und hab, ergeben.
Alles ist auf ihn gericht: · meinen Jesum laß ich nicht.

3. CHOR

Laß vergehen das Gesicht, · Hören, Schmecken, Fühlen weichen,
laß das letzte Tageslicht · mich auf dieser Welt erreichen;
wenn des Leibes Hütte bricht: · meinen Jesum laß ich nicht.

4. SOPRANSOLO

Ich werd ihn auch lassen nicht, · wenn ich nun dahin gelanget,
wo vor seinem Angesicht · meiner Väter Glaube pranget.
Mich erfreut sein Angesicht: · meinen Jesum laß ich nicht.

5. CHOR

Nicht nach Welt, nach Himmel nicht · meine Seele wünscht und sehnet,
Jesum wünscht sie uns sein Licht, · der mich hat mit Gott versöhnet,
der mich frei macht vom Gericht; · meinen Jesum laß ich nicht.

6.  CHOR

Jesum laß ich nicht von mir, · geh ihm ewig an der Seiten;
Christus läßt mich für und für · zu dem Lebensbächlein leiten.
Selig, wer mit mir so spricht: · meinen Jesum laß ich nicht.

Christian Keimann (1607–1662), 1658

Gloria sei dir gesungen
Schlußchoral aus der Kantate BWV 140 »Wachet auf, ruft uns die Stimme« von
Johann Sebastian Bach – Mittagschoral der Thomaner Schuljahr 2005/2006 –

Gloria sei dir gesungen · mit Menschen- und englischen Zungen,
mit Harfen und mit Zimbeln schon.
Von zwölf Perlen sind die Pforten, · an deiner Stadt, wir sind Konsorten
der Engel hoch um deinen Thron.
Kein Aug hat je gespürt, · kein Ohr hat je gehört · solche Freude.
Des sind wir froh, · io, io! · Ewig in dulci jubilo.

Philipp Nicolai (1556–1608), 1599

Felix Mendelssohn Bartholdy
(* 3.2.1809, Hamburg; † 4.11.1847, Leipzig; Gewandhauskapellmeister 1835–1847)
Denn er hat seinen Engeln befohlen
Motette für acht Stimmen (1844)

Denn er hat seinen Engeln befohlen über dir,
daß sie dich behüten auf allen deinen Wegen,
daß sie dich auf den Händen tragen
und du deinen Fuß nicht an einen Stein stoßest.

Psalm 91:11–12



  

Die Gemeinde erhebt sich zu Gebet und Segen

Liturg:

Gemeinde:

Gebet

Vater unser im Himmel.
Geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme.
Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute.
Und vergib uns unsere Schuld,
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.
Und führe uns nicht in Versuchung,
sondern erlöse uns von dem Bösen.
Denn dein ist das Reich und die Kraft
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

Benedicamus
(Lobpreis) & b œ œ œ œ œ œ
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Kantor:
Gemeinde:

Liturg:

Gemeinde:

Segen

Amen.

Johann Friedrich Doles
(* 23.4.1715, Steinbach-Hallenberg; † 8.2.1797, Leipzig;
Thomaskantor 1756–1789)
Herzlich lieb hab ich dich, o Herr
Choralvorspiel für Orgel

– Wir bitten, auf Applaus zu verzichten. –

Ausführende: Thomasorganist Ullrich Böhme – Orgel

Thomaner Richard Mauersberger – Sopran
Julius Bekesch – Solovioline
Volker Metz – Solobratsche

Thomanerchor Leipzig

Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller



  

Sonnabend, 13. Mai 2006, 15 Uhr
Motette und Kantate in der Thomaskirche
Chor- und Orgelwerke von J. S. Bach, F. Mendelssohn Bartholdy und M. Reger
J. S. Bach: »Osanna« bis »Dona nobis pacem« aus der Messe in h-Moll BWV 232

Thomasorganist Ullrich Böhme · Solisten · Thomanerchor ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Sonntag Kantate, 14. Mai 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst zur Konfirmation
Werke von J. S. Bach, F. Mendelssohn Bartholdy und M. Reger

Thomasorganist Ullrich Böhme · Thomanerchor Leipzig

Freitag, 19. Mai 2006, 18 Uhr
Motette in der Thomaskirche »30 Jahre Leipziger Vocalensemble«
Werke von J. Brahms, M. Reger u. a.

Adelheid Vogel (Sopran) · Johannes Unger, David Timm (Orgel) ·
Leipziger Vocalensemble · Leitung: UMD D. Timm, Thomaskantor G. Chr. Biller

Sonnabend, 20. Mai 2006, 15 Uhr
Motette und Kantate in der Thomaskirche »30 Jahre Leipziger Vocalensemble«
Wolfgang Amadeus Mozart: Missa in C-Dur KV 317 »Krönungsmesse«
Johann Sebastian Bach: Kantate BWV 86 »Wahrlich, ich sage euch«

Adelheid Vogel (Sopran), Bettina Denner-Brückner (Alt), Martin Petzold (Tenor),
Georg Christoph Biller (Baß) · Johannes Unger, David Timm (Orgel) ·
Leipziger Vocalensemble · Leipziger Barockorchester · Leitung:
Thomaskantor Georg Christoph Biller, Universitätsmusikdirektor David Timm

Sonntag Rogate, 21. Mai 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst

Thomasorganist Ullrich Böhme · Thomanerchor Leipzig

Christi Himmelfahrt, Donnerstag, 25. Mai 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst

Johannes Unger (Orgel) · Thomanerchor Leipzig

Christi Himmelfahrt, Donnerstag, 25. Mai 2006, 19 Uhr
Benefizkonzert zugunsten der Deutschen Diabetes-Gesellschaft
Werke von Sethus Calvisius und Johann Sebastian Bach
Auszüge aus dem Requiem d-Moll KV 626 von Wolfgang Amadeus Mozart

Thomasorganist Ullrich Böhme · Thomanerchor ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

27. Mai–5. Juni 2006: Bachfest Leipzig »Von Bach zu Mozart«

Die Kollekte am Ausgang ist zur Erhaltung der Thomaskirche bestimmt.

Werden Sie Mitglied im Verein forum thomanum oder fördern Sie dessen Arbeit durch eine Spende:
Deutsche Bank AG Leipzig, BLZ 860 700 24, Konto-Nr. 18 18 18 6.

Wer sich über das Leben im Thomanerchor, seine Geschichte
und Förderinstitute aber auch über die Konzertplanungen infor-
mieren möchte, ist eingeladen, die Homepage des Thomaner-
chores im Internet zu besuchen:    http://www.thomanerchor.de

Satz: ™, Leipzig
Druck: MERKUR LEIPZIG

Eintrittsprogramm € 1,—

Diese elektronische Ausgabe des jeweils aktuellen Motettenprogramms ist Freitags ungefähr ab
10 Uhr im Internet unter der Adresse http://www.mvmc.de/motette/aktuell.pdf verfügbar.
Beim Besuch der Veranstaltung muß ein gedrucktes Exemplar zum Preis von EUR 1,– erworben
werden.

Satz des Programmheftes: ™ Martin Krämer Musikverlag, Leipzig



  

Mote‡e und Kantate

in der Thomaskir�e
– ZUM 90. TODESTAG VON MAX REGER –

Sonnabend, den 13. Mai 2006, 15 Uhr

Johann Sebastian Bach
(* 21.3.1685, Eisenach; † 28.7.1750, Leipzig; Thomaskantor 1723–1750)

Fuga Es-Dur
BWV 552/2 »a 5 – con Pedale – pro Organo pleno«

aus dem »Dritten Theil der Clavier Übung«

Max Reger
(* 19.3.1873, Brand/Fichtelgebirge; † 11.5.1916, Leipzig)

Du höchstes Licht, ewiger Schein
»Morgengesang« für sechsstimmigen Chor

aus den »Acht geistlichen Gesängen für gemischten Chor« op. 138 (1914)

Du höchstes Licht, ewiger Schein,
du Gott und treuer Herre mein,
von dir der Gnaden Glanz ausgaht
und leuchtet schön, gleich früh und spat.

Das ist der Herre Jesus Christ,
der ja die göttlich Wahrheit ist,
der mit sein’r Lehr hell scheint und leucht’,
bis er die Herzen zu ihm zeucht.

Er ist der ganzen Welte Licht,
dabei ein jeder klarlich sicht,
den hellen, schönen, lichten Tag,
an dem er selig werden mag.

Johannes Zwick (1496–1542)

Max Reger
Der Mensch lebt und bestehet nur eine kleine Zeit

für achtstimmigen Chor
aus den »Acht geistlichen Gesängen für gemischten Chor« op. 138 (1914)

Der Mensch lebt und bestehet
nur eine kleine Zeit,
und alle Welt vergehet
mit ihrer Herrlichkeit.

Es ist nur Einer ewig
und an allen Enden
und wir in seinen Händen.

Matthias Claudius (1746–1815)



  

Max Reger
Meinen Jesum laß ich nicht

Choralkantate für Violine, Viola, Sopransolo, gemischten Chor  und Orgel

1. CHOR

Meinen Jesum laß ich nicht;
weil er sich für mich gegeben,
so erfordert meine Pflicht,
nur allein für ihn zu leben.
Er ist meines Lebens Licht:
meinen Jesum laß ich nicht.

4. SOPRANSOLO

Ich werd ihn auch lassen nicht,
wenn ich nun dahin gelanget,
wo vor seinem Angesicht
meiner Väter Glaube pranget.
Mich erfreut sein Angesicht:
meinen Jesum laß ich nicht.

2. SOPRANSOLO

Jesum laß ich nimmer nicht,
weil ich soll auf Erden leben;
ihm hab ich voll Zuversicht,
was ich bin und hab, ergeben.
Alles ist auf ihn gericht:
meinen Jesum laß ich nicht.

5. CHOR

Nicht nach Welt, nach Himmel nicht
meine Seele wünscht und sehnet,
Jesum wünscht sie uns sein Licht,
der mich hat mit Gott versöhnet,
der mich frei macht vom Gericht;
meinen Jesum laß ich nicht.

3. CHOR

Laß vergehen das Gesicht,
Hören, Schmecken, Fühlen weichen,
laß das letzte Tageslicht
mich auf dieser Welt erreichen;
wenn des Leibes Hütte bricht:
meinen Jesum laß ich nicht.

6.  CHOR

Jesum laß ich nicht von mir,
geh ihm ewig an der Seiten;
Christus läßt mich für und für
zu dem Lebensbächlein leiten.
Selig, wer mit mir so spricht:
meinen Jesum laß ich nicht.
Christian Keimann (1607–1662), 1658

Felix Mendelssohn Bartholdy
(* 3.2.1809, Hamburg; † 4.11.1847, Leipzig; Gewandhauskapellmeister 1835–1847)

Denn er hat seinen Engeln befohlen
Motette für acht Stimmen (1844)

Denn er hat seinen Engeln befohlen über dir,
daß sie dich behüten auf allen deinen Wegen,
daß sie dich auf den Händen tragen
und du deinen Fuß nicht an einen Stein stoßest.

Psalm 91:11–12

Gloria sei dir gesungen
Schlußchoral aus der Kantate BWV 140 »Wachet auf, ruft uns die Stimme«

von Johann Sebastian Bach

Gloria sei dir gesungen
mit Menschen- und englischen Zungen,
mit Harfen und mit Zimbeln schon.
Von zwölf Perlen sind die Pforten,
an deiner Stadt, wir sind Konsorten
der Engel hoch um deinen Thron.



  

Kein Aug hat je gespürt,
kein Ohr hat je gehört
solche Freude.
Des sind wir froh, io, io!
Ewig in dulci jubilo.
Philipp Nicolai (1556–1608), 1599

Gemeindelied »Lob Gott getrost mit Singen« EG 243
Melodie: »Entlaubt ist uns der Walde« 16. Jh., geistlich Nürnberg um 1535

1. CHOR (Satz: G. Chr. Biller)
Lob Gott getrost mit Singen, · frohlock, du christlich Schar!
Dir soll es nicht mißlingen, · Gott hilft dir immerdar.
Ob du gleich hier mußt tragen · viel Widerwärtigkeit,
sollst du doch nicht verzagen; · er hilft aus allem Leid.

2. GEMEINDE
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3. CHOR

Kann und mag auch verlassen
ein Mutter je ihr Kind
und also gar verstoßen,
daß es kein Gnad mehr find’t?
Und ob sich’s möcht begeben,
daß sie so gar abfiel:
Gott schwört bei seinem Leben,
er dich nicht lassen will.

5. CHOR

Es tut ihn nicht gereuen,
was er vorlängst gedeut’,
sein Kirche zu erneuen
in dieser fährlichn Zeit.
Er wird herzlich anschauen
dein’ Jammer und Elend,
dich herrlich auferbauen
durch Wort und Sakrament.

4. GEMEINDE

Darum laß dich nicht schrecken,
o du christgläub’ge Schar!
Gott wird dir Hilf erwecken
und dein selbst nehmen wahr.
Er wird seim Volk verkünden
sehr freudenreichen Trost,
wie sie von ihren Sünden
sollen werden erlöst.

6. GEMEINDE

Gott solln wir fröhlich loben,
der sich aus großer Gnad
durch seine milden Gaben
uns kundgegeben hat.
Er wird uns auch erhalten
in Lieb und Einigkeit
und unser freundlich walten
hier und in Ewigkeit.

Böhmische Brüder, 1544



  

Ansprache
Pfarrer Dr. Peter Amberg

Die Gemeinde erhebt sich zu Gebet und Segen

Liturg: Gebet

Gemeinde: Vater unser im Himmel.
Geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme.
Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute.
Und vergib uns unsere Schuld,
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.
Und führe uns nicht in Versuchung,
sondern erlöse uns von dem Bösen.
Denn dein ist das Reich und die Kraft
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

Liturg: Segen

Johann Sebastian Bach
Osanna – Benedictus – Agnus Dei – Dona nobis pacem

Schlußabschnitt der Messe in h-Moll BWV 232

CORO

Osanna in excelsis. Hosianna in der Höhe.

ARIA (TENORE)
Benedictus qui venit
in nomine Domini.

Gelobt sei, der da kommt
im Namen des Herrn.

CORO

Osanna in excelsis. Hosianna in der Höhe.

ARIA (ALTO)
Agnus Dei
qui tollis peccata mundi,
miserere nobis.

Lamm Gottes,
das du trägst die Sünde der Welt:
erbarme dich unser.

CORO

Dona nobis pacem! Gib uns Frieden!

– Wir bitten, auf Applaus zu verzichten. –



  

Von der »klassischen« Fünfteiligkeit der
Messe weicht Johann Sebastian Bachs
1748/49 entstandene h-Moll-Messe insofern
ab, als sie nicht »Sanctus« mit »Osanna« und
»Benedictus« sowie »Agnus dei« und »Dona
nobis pacem« zusammenfaßt, sondern das
»Sanctus« separat zählt und vom »Osanna«
an sämtliche Sätze dem Schlußabschnitt
zuweist. Diese Eigenwilligkeit hat noch in
unserem Jahrhundert Zweifel daran aufkom-
men lassen, ob die traditionell als »h-Moll-
Messe« bezeichnete Komposition überhaupt
als Werkganzes gemeint gewesen sei. Bachs
Vorgehen dürfte jedoch praktischen Erwä-
gungen folgen und läßt sich anhand der
Werkgeschichte erklären: Während er als
»Sanctus« eine bereits zu Weihnachten 1724
aufgeführte gleichnamige Komposition für
sechs Singstimmen und Instrumente wieder-
verwendete, griff er für das »Osanna« auf
eine weltliche Festmusik zurück, die im Som-

mer 1732 zu Ehren des sächsischen Kur-
fürsten erklungen war (Textbeginn »Es lebe
der König, der Vater im Lande«) und einen
achtstimmigen Doppelchor verlangt. Die
Ähnlichkeit in Tonart, Taktmaß und The-
matik zwischen der Fuge »Pleni sunt coeli«
und dem übergangslos anschließenden »Osan-
na« mag ihm hierbei nicht als unüberwind-
liches Hindernis erschienen sein. Dies um so
weniger, als die verbleibenden Sätze in gänz-
lich andere Gefilde führen: Das innige »Bene-
dictus«, das eigentümlicherweise in entferntes
g-Moll ausweichende hieratische »Agnus
Dei« – ursprünglich Teil einer Hochzeits-
kantate aus dem Jahre 1725 – sowie das feier-
lich schreitende »Dona nobis pacem«, eine
nahezu unveränderte Wiederaufnahme des
»Gratias agimus tibi« aus dem »Gloria« der
1733 vorgelegten Missa in h-Moll.

(HJS)

Ausführende: Thomasorganist Ullrich Böhme – Orgel

Thomaner Richard Mauersberger – Sopran

Elisabeth Wilke – Alt

Martin Petzold – Tenor

Thomanerchor Leipzig

Gewandhausorchester Leipzig

Julius Bekesch – Solovioline

Volker Metz – Solobratsche

Peter Wettemann, Ulf Lehmann, Johann Clemens – Trompeten

Stefanie Winker – 1. Flöte

Hartmut Brauer – Violoncello

Rainer Hucke – Kontrabaß

Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller



  

Sonntag Kantate, 14. Mai 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst zur Konfirmation
Werke von J. S. Bach, F. Mendelssohn Bartholdy und M. Reger

Thomasorganist Ullrich Böhme · Thomanerchor Leipzig

Freitag, 19. Mai 2006, 18 Uhr
Motette in der Thomaskirche »30 Jahre Leipziger Vocalensemble«
Werke von J. Brahms, M. Reger u. a.

Adelheid Vogel (Sopran) · Johannes Unger, David Timm (Orgel) ·
Leipziger Vocalensemble · Leitung: UMD D. Timm, Thomaskantor G. Chr. Biller

Sonnabend, 20. Mai 2006, 15 Uhr
Motette und Kantate in der Thomaskirche »30 Jahre Leipziger Vocalensemble«
Wolfgang Amadeus Mozart: Missa in C-Dur KV 317 »Krönungsmesse«
Johann Sebastian Bach: Kantate BWV 86 »Wahrlich, ich sage euch«

Adelheid Vogel (Sopran), Bettina Denner-Brückner (Alt), Martin Petzold (Tenor),
Georg Christoph Biller (Baß) · Johannes Unger, David Timm (Orgel) ·
Leipziger Vocalensemble · Leipziger Barockorchester · Leitung:
Thomaskantor Georg Christoph Biller, Universitätsmusikdirektor David Timm

Sonntag Rogate, 21. Mai 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst

Thomasorganist Ullrich Böhme · Thomanerchor Leipzig

Christi Himmelfahrt, Donnerstag, 25. Mai 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst

Johannes Unger (Orgel) · Thomanerchor Leipzig

Christi Himmelfahrt, Donnerstag, 25. Mai 2006, 19 Uhr
Benefizkonzert zugunsten der Deutschen Diabetes-Gesellschaft
Werke von Sethus Calvisius und Johann Sebastian Bach
Auszüge aus dem Requiem d-Moll KV 626 von Wolfgang Amadeus Mozart

Thomasorganist Ullrich Böhme · Thomanerchor ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Freitag, 26. Mai 2006, 18 Uhr
Orgelvesper

Winfried Kleindopf, Döbeln

27. Mai–5. Juni 2006: Bachfest Leipzig »Von Bach zu Mozart«

Die Kollekte am Ausgang ist zur Erhaltung der Thomaskirche bestimmt.

Werden Sie Mitglied im Verein forum thomanum oder fördern Sie dessen Arbeit durch eine Spende:
Deutsche Bank AG Leipzig, BLZ 860 700 24, Konto-Nr. 18 18 18 6.

Wer sich über das Leben im Thomanerchor, seine Geschichte
und Förderinstitute aber auch über die Konzertplanungen infor-
mieren möchte, ist eingeladen, die Homepage des Thomaner-
chores im Internet zu besuchen:    http://www.thomanerchor.de

Satz: ™, Leipzig
Druck: MERKUR LEIPZIG

Eintrittsprogramm € 1,—

Diese elektronische Ausgabe des jeweils aktuellen Motettenprogramms ist Freitags ungefähr ab
10 Uhr im Internet unter der Adresse http://www.mvmc.de/motette/aktuell.pdf verfügbar.
Beim Besuch der Veranstaltung muß ein gedrucktes Exemplar zum Preis von EUR 1,– erworben
werden.

Satz des Programmheftes: ™ Martin Krämer Musikverlag, Leipzig


